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Grußwort von Oberbürgermeister Dr. Siegfried Ballei s 

zum 10. Jährigen Jubiläum der Erlanger Bürgerstiftu ng 

am 13. November 2013 in Schloss Atzelsberg 

 

Lieber Herr Böller, 

lieber Herr Dr. Altmeppen, 

liebe Frau Hirschfelder, 

lieber Rudi Schloßbauer, 

liebe Mitglieder des Stiftungsrates und des Vorstandes der Erlanger Bürger-

stiftung, 

liebe Stifterinnen und Stifter,  

sehr geehrte Frau Lüdtge, 

meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 

ich freue mich sehr, heute gemeinsam mit Ihnen im Rahmen der diesjährigen 

Stifterversammlung mit einem Festakt das 10jährige Jubiläum unserer Er-

langer Bürgerstiftung begehen zu dürfen. Ich möchte natürlich auch zuerst 

den Vorsitzenden und den Mitgliedern des Vorstandes und des Stiftungsra-

tes der Erlanger Bürgerstiftung ganz besonders herzlich für Ihr unermüdli-
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ches Engagement für die Bürgerstiftung den vergangenen 10 Jahren dan-

ken.  

Ich möchte – ich glaube, in Ihrer aller Namen – ein herzliches Dankeschön 

sagen an Rudi Schloßbauer, als Gründungsvorsitzender das Urgestein unse-

rer Bürgerstiftung, der als schon im Jahr 2002 mit Helmut Schmitt in seiner 

damaligen Funktion als Leiter des Bürgermeister- und Presseamtes und mit 

Marlene Wüstner, der Rechtsreferentin der Stadt Erlangen die Gründungs-

modalitäten und das weitere Procedere in einem intensiven Konsultations-

prozess umfassend vorbereitet und geklärt hat. Auch Dir, lieber Helmut, darf 

ich heute für dein langjähriges Wirken im Hintergrund noch einmal ganz be-

sonders danken. 

Nach 10 Jahren lässt sich im Rückblick sagen: Unsere Erlanger Bürgerstif-

tung hat sich außerordentlich erfolgreich im gesellschaftlichen Leben Erlan-

gens etabliert – eine echte Erfolgsgeschichte, wie sie selbst in Erlangen nicht 

alltäglich ist.  

Aus bescheidenen Anfängen im mittleren fünfstelligen Bereich hat sich das 

Stiftungsvermögen dank vieler Zustifterinnen und Zustifter, die seither den 

weitsichtigen und weisen Entschluss gefasst haben, unser Gemeinwesen 

durch ihr Engagement in der Bürgerstiftung tatkräftig zu fördern, inzwischen 

auf 2,3 Millionen Euro erhöht. Einen großen Anteil an dieser phänomenalen 

Entwicklung verantworten allerdings auch der Vorstand und der Stiftungsrat, 

die mit kluger Verwaltung, vollendeter Öffentlichkeitsarbeit und spektakulä-

ren Konzertveranstaltungen die Erlanger Bürgerstiftung bekannt gemacht 

und ihr Vermögen gemehrt haben. 

Besonderen Anteil an dieser Entwicklung haben Martin Böller, der langjähri-

ge Vorstandsvorsitzende der Erlanger Bürgerstiftung, und seine Stellvertrete-

rin Ute Hirschfelder, die mit dem von ihr verantworteten Sonderfonds Kinder-
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armut überzeugende Akzente setzt. Für ihre außerordentlichen Verdienste 

für unser Gemeinwesen, hat die Stadt Erlangen Ute Hirschfelder und Martin 

Böller am 15. Februar 2013 mit dem Ehrenbrief ausgezeichnet. Auch im heu-

tigen Rahmen möchte ich es nicht versäumen, Ihnen beiden, liebe Frau 

Hirschfelder und lieber Herr Böller, für Ihr vorzügliches Engagement noch 

einmal ausdrücklich und ganz persönlich zu danken. 

Die Erlanger Bürgerstiftung ist im Hinblick auf das Spektrum ihres Wirkens 

außerordentlich breit aufgestellt. Es ist in der Tat beeindruckend, dass es der 

Bürgerstiftung auf bewundernswerte Weise immer wieder aufs Neue gelingt, 

schnell, unbürokratisch und tatkräftig dort Hilfe zu leisten, wo sie am drin-

gendsten benötigt wird.  

Nicht nur im Rahmen des Sonderfonds Kinderarmut setzt die Stiftung bei Ih-

rem Wirken zunehmend auch auf eigene Projekte. Dazu gehören auch das 

alljährliche Sommerferiencamp für Kinder aus allen sozialen Schichten und 

die Aktion „Zauberhafte Physik“, die zum Ziel hat, Kinder und Jugendliche für 

die Naturwissenschaften zu begeistern. Ich bin fest davon überzeugt, das die 

Erlanger Bürgerstiftung mit ihren Aktivitäten und Projekten auch künftig Ak-

zente setzen und Türen öffnen wird, die weit über den Tag hinausreichen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns allen, dass es uns auch in Zu-

kunft so überzeugend und nachhaltig gelingt, gemeinsam mit der Erlanger 

Bürgerstiftung für das Wohl der Erlanger Bürgerinnen und Bürger zu wirken.  

Ich wünsche Ihnen alles Gute. Herzlichen Dank für Ihre Arbeit. Dafür sei al-

len, die viel Zeit, Kraft und Geld investieren, ein ganz herzliches Dankeschön 

gesagt. Ohne Ihre private Initiative ginge das überhaupt nicht.  

 



Es gilt das gesprochene Wort 

 

Seite 4 von 4 

Herzlichen Dank. 

 

 

 

Dr. Siegfried Balleis, 

Oberbürgermeister der Stadt Erlangen 

 

 


